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Gemeinde. 18.30 Uhr Sitzung des Ver-
waltungsausschusses, Rathaus.
Rathaus. 8 bis 12 Uhr Rathaus und Bür-
gerdienst geöffnet (3G). Schalter im
Außenbereich weiter geöffnet.
Gemeindebücherei. OT Leu 11 bis 13 Uhr
geöffnet (3G). Medienbestellung auch per
Telefon oder Mail möglich. Abholung
dann kontaktlos donnerstags von 10 bis
12 Uhr und 18 bis 19 Uhr. OT Gro 16 bis
17 Uhr Fensterausleihe. 17 bis 18.30 Uhr
Ausleihe in der Bücherei. Bitte klingeln.
„Rucksäcke für den Bunker“. 16 bis 18
Uhr Spendenannahme für die Ukraine
(Hygieneartikel, haltbare Nahrungsmit-
tel, medizinische Produkte), Markthalle
Leutershausen.
Feuerwehr Hirschberg. 20 Uhr Übung
Einsatzabteilung, Thema: Brandeinsatz
in Großsachsen.
Olympia-Kino. 20.15 Uhr: Kunst-Doku:
The Lost Leonardo – Über das teuerste
Gemälde aller Zeiten. Reservierung unter
www.olympia-leutershausen.de.
OWK Großsachsen. 10.15 Uhr Abfahrt für
die Seniorenwanderung nach Schwet-
zingen, RNV-Bahnhof Großsachsen.
KÖB. 10 bis 12.30 Uhr geöffnet.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 9 Uhr Laudes. 15 Uhr Kreuzwegan-
dacht.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. Ab 15 Uhr Konfi-Unterricht in
mehreren Gruppen. 20.30 Uhr Chor Con-
tinuo – Probe, Kirche.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Kronen-Apotheke,
Heddesheim, Beindstraße 34, Telefon: 0

„Piano-Mobil“ geht erneut auf Tournee
Wanderbühne rollt wieder, sobald es wärmer wird – Pianist Schlichting und Zauberer Demian haben neues Programm ausgearbeitet

Von Christina Schäfer

Hirschberg-Großsachsen. Im vergange-
nen Jahr war Premiere für Jens Schlich-
ting und sein „Piano-Mobil“. Zusammen
mit dem Magier Christoph Demian ging
der Pianist auf Tour. Seine Bühne samt
Flügel, die brachte er gleich mit. Die Büh-
ne, das ist ein Fiat Ducato, den Schlich-
tingüberdenSommer2021ausgebauthat.
„Ich habe einen Holzboden verlegt“, er-
zählt er. Der ist ausklappbar, verleiht der
Breite von 1,80 Meter, die das Gefährt mit
sich bringt, zusätzliche 90 Zentimeter.
Zudem sind Verankerungen angebracht,
in die der Flügel während der Fahrt von
einem Auftrittsort zum nächsten einge-
hängt werden kann. Zu dem Holzboden
haben sich Podeste, Vorhänge für den
Bühnenhintergrund, Beleuchtung und ein
Regal für die Projektion gesellt. Letzte-
res ein absolutes Muss. Über den Pro-
jektor flimmern Stummfilme, die der Pia-
nist mit seinem Spiel unterlegt.

Das „Piano-Mobil“, es ist wohl eine
Einzigartigkeit, die sich Jens Schlichting
hat einfallen lassen. Entstanden ist die
Idee der rollenden Bühne während sei-
ner jährlichen Konzerte in Italien, er-
zählt er. Der Gedanke: Wie schön wäre
es, wenn er auf den kleinen Piazzen spie-
len könnte. Doch da sind die schmalen
italienischen Gassen genauso im Weg wie
die komplizierten und teils kostspieligen
Bühnenaufbauten, die es für die Akustik
eines Open-Air-Klassikkonzerts benö-
tigt. Dafür kann schon mal eine vier-
stellige Summe fällig werden. Egal, ob in
Italien oder Deutschland. „Das ist für
viele Veranstalter nicht leistbar“, weiß
Schlichting.

Ein Argument mehr, seinen Gedan-
ken mehr Struktur zu geben. Mit der an-
gespannten Corona-Situation im Rücken
verwirklichte er seine Idee dann im ver-
gangenen Jahr dank Fördergeldern aus
dem Programm „takepart“ im Rahmen
des von der Regierung aufgelegten Pa-
kets „Neustart Kultur“. Gut zwei Mo-
nate baute er seine Wanderbühne aus. Der
verregnete Sommer war ihm dabei keine

Hilfe – im Gegenteil. Lag die Boden-
platte bereit zum Bauen, begann es zu
tröpfeln – und Schlichting musste wie-
der verstauen, umdisponieren, warten.
„Das war stressig“, blickt er zurück, sagt
aber auch: „Es hat sich gelohnt.“

Wenngleich zu diesem Zeitpunkt der
Regen sein Wegbegleiter war, aber noch
kein Programm stand, keine Probe ab-
solviert und die Bühne nicht bereit war,
ging Schlichting in die Vermarktung. Und
er lief bei vielen Veranstaltern offene Tü-
ren ein. „Es ist extrem attraktiv, dass es
logistisch keine Einschränkungen gibt“,
erklärt Schlichting den großen Vorteil des
„Piano-Mobils“. Selbst bei der Strom-
versorgung ist es autark. Die läuft über
einen eingebauten Akku. So wird
Schlichting gern gebucht für das private
Konzert unter freiem Himmel. Drei Wo-
chen waren Schlichting und Demian im

August und September 2021 unterwegs,
fuhren durch die Region bis weit in den
Schwarzwald hinein, waren im Hessi-
schen von Wiesenbaden bis Offenbach.
Aber nicht nur das Publikum, das selbst
im Regen ausharrte, war begeistert. „Das
war eine besondere Erfahrung künstle-
risch wie menschlich“, erinnert sich
Schlichting gern. Für ihn war nicht zu-
letzt die Darbietung des Spiels Open-Air
eine Premiere. „Das hat eine ganz ande-
re Atmosphäre“, zeigt er sich mehr als an-
getan von der Möglichkeit, dem Publi-
kum in diesem Rahmen näher zu sein als
in der konservativen Konzerthalle. „Ich
mag das“, sagt er – wenngleich er es bis
dato nicht gewohnt war. Ebenso unge-
wohnt für ihn: Er spielt bei jedem Ter-
min auf seinem Flügel, einem Modell des
Wiener Herstellers Wendl & Lung. Kein
Wunder also, dass es bei so vielen posi-

tiven Erinnerungen 2022 wieder eine Tour
geben soll.

Programmatisch hat Schlichting aus-
gebaut, bietet Veranstaltern verschiede-
ne Buchungsmöglichkeiten. Mit an Bord
auf der Wanderbühne ist dann auch wie-
der Zauberer Christoph Demian. Neben
dem letztjährigen haben die beiden ein
weiteres Programm ausgearbeitet. „Wir
haben so viele Ideen, wir könnten auch
drei Programme machen“, lacht Schlich-
ting. Losgehen soll es, wenn es wärmer
wird und der edle Flügel wieder seinen
Platz auf dem „Piano-Mobil“ einnehmen
kann, ohne Schaden zu nehmen. Bis da-
hin steht er warm und trocken im Studio
des Musikers. Warm und trocken – geht
es nach Jens Schlichting, sollte das dann
auch das Motto des diesjährigen Som-
mers sein, damit Künstler wie Publikum
Zauber und Musik genießen können.

Pianist Jens Schlichting bei der Premiere mit dem „Piano-Mobil“ vor der Leutershausener Markthalle im August 2021. Foto: Kreutzer

40 Gesichter für
40 Fastentage

Online-Meditation am Sonntag
mit Passionsgesichtern

Hirschberg-Leutershausen. (nare) Zu
einer Online-Meditation in der Fasten-
zeit am Sonntag, 20. März, um 18 Uhr lädt
die katholische Kirchengemeinde St. Jo-
hannes Leutershausen ein. In der Pas-
sionsgeschichte kommen Personen vor,
die gut bekannt sind, wie zum Beispiel Ju-
das, die Magd, die Petrus anspricht, Pi-
latus, aber auch viele Namenlose und das
zuschauende Volk. In der Meditation wird
in die Gesichter derer geschaut, die in die-
ser Geschichte vorkommen. Die Hirsch-
berger Künstlerin Veronika Drop hat die
Texte für diese Meditation verfasst und
40Gesichterfür40Fastentagegemalt,von
denen sie einige vorstellen wird. Anhand
der Bilder geht sie unter anderem der Fra-
ge nach, warum sich jemand als Zu-
schauer in die Masse der Menschen ein-
reiht, um sich das grausame Geschehen
von Geißelung, Kreuztragung und
schließlich den Todeskampf anzuschau-
en. Spiegelt sich in den Gesichtern wi-
der, was da vor ihren Augen geschieht?

i Info: Die Online-Meditation findet in
Form eines Zoom-Meetings statt. Der
Zugang erfolgt über www.zoom.us,
Meeting-ID: 863 8317 8499, Kenn-
code: 580631, oder einfacher über den
Link auf den Webseiten der Pfarrei
unter www.stjohannes-leutershau-
sen.de. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig.

Wieder ein bisschen Farbe ins Leben bringen
Frühlingsmarkt im „Kurpfälzer Zollhof“ bot am Samstag bunte Mode und Plausch-Möglichkeiten

Hirschberg-Großsachsen. (nare) In vie-
len Gemäuern, in denen sonst Feste ge-
feiert wurden oder sich zu anderen An-
lässen Menschenscharen tummelten, war
es während den letzten zwei Jahren der
Pandemie still geworden. Dieses Schick-
sal teilte auch der „Kurpfälzer Zollhof“
in Großsachsen, der nicht nur gern als
Veranstaltungsort genutzt wurde, son-
dern auch zum beliebten Adventsmarkt
stets viele Besucher in die historischen
Gemäuer lockte.

Um dem Hof wieder etwas Leben ein-
zuhauchen, lud Inhaberin Susanne Trö-
scher am Samstag zu einem Frühlings-
markt in die ehemalige Zollstätte.
„Nachdem in den letzten zwei Jahren al-
les zum Erliegen gekommen ist, soll der
Frühlingsmarkt etwas für die Augen und
für das Gemüt bieten“, erklärte Trö-
scher. Bei dem Markt verkaufte sie neben
ihrem handgefertigten Schmuck auch
Mäntel und Westen sowie farbenfrohe
Kaschmirschals, die sie über eine Freun-
din ihrer Schwester beziehen und ver-
treiben konnte. Und die Mäntel, die in
pastelligen Tönen wie Türkis, zartem Ro-
sa oder einem sanften Beige gehalten wa-
ren, zauberten tatsächlich bunte Früh-
lingsgefühle in das Zollhaus.

Tröscher und ihr Mann erwarben das
Gebäude 2014 und restaurierten es lie-

bevoll Stück für Stück. Nachdem in den
vergangenen zwei Jahren 90 Prozent der
gebuchten Veranstaltungen ausgefallen
seien, biete der Frühlingsmarkt auch die
Gelegenheit, den Hof als Veranstaltungs-
ort in Szene zu setzen. Doch auch wenn
der Markt das Gebäude nun wieder aus
seinem Winterschlaf erweckt, ist noch
lange nicht alles beim Alten.

„Zu dem Markt haben wir noch mit
gedämpfter Werbetrommel eingeladen“,
erzählte Tröscher. Denn gerade ange-
sichts der aktuell so rasant steigenden
Coronazahlen habe man nicht provozie-

ren wollen, dass in dem Haus ein allzu
großesGedrängeherrsche.Zudemgaltauf
dem gesamten Gelände eine FFP2-Mas-
kenpflicht. Es sei ein schwieriger Spagat
und ein ständiges Abwägen, was möglich
und verantwortbar sei. Und doch freute
sie sich, den Besuchern ein Stückchen
Normalität zurückgeben zu können.

„Das Ziel ist es, durch die frühlings-
hafte Mode mal wieder ein bisschen Far-
be insLebenzubringen“, soTröscherüber
die Intention des Markts. Denn mit al-
lem, was gerade in Europa passiere, sei
das so wichtig wie nie zuvor. „Unser al-
ler Stimmung ist getrübt“, sagte sie. Ge-
nau deshalb nutzten viele der Besucher
den Markt nicht nur, um sich mit der Mo-
de einzudecken, sondern auch um ein-
fach einen netten Plausch zu halten. „Der
Verkauf bietet wieder den Rahmen für
Begegnungen und die Möglichkeit, Kon-
takte wieder aufleben zu lassen.“ Genau
wie ihr Mann hofft auch Susanne Trö-
scher, dass der historische Hof nun bald
wieder öfter mit Leben gefüllt werden
kann.

Für den Frühsommer habe man schon
einige kleinere Hochzeiten auf dem Plan,
freute sich das Ehepaar. Und dann hoffe
man umso mehr, beim traditionellen Ad-
ventsmarkt wieder seine Tore für aller-
hand Besucher öffnen zu dürfen.

Susanne (li.) und Arnulf Tröscher (re.) be-
grüßten die Kunden, darunter auch Musiker
Freddy Wonder (2.v.re.). Foto: Kreutzer

Olympia-Kino zeigt
preisgekrönte Filme

Hirschberg-Leutershausen. (nip) Für den
Zeitraum vom 17. bis 27. März hat das
Olympia-Kino drei Filme ins Programm
aufgenommen, die in den letzten Mona-
ten hohe Auszeichnungen erhalten ha-
ben und für die demnächst anstehende
Oscar-Verleihung nominiert wurden.
> Quo Vadis, Aida? erzählt die Geschich-
te einer Frau, die 1995 im Bosnienkrieg
in Srebrenica als Übersetzerin arbeitet
und vor die Wahl gestellt wird, sich und
ihre Familie zu schützen oder ein Blut-
vergießen zu verhindern. Gewinnerfilm
beim Europäischen Filmpreis 2021.
> DrivemyCar:EinTheaterregisseurund
eine junge Frau, die ihm als Chauffeurin
zugewiesen wurde, beginnen sich ihrer
Vergangenheit zu stellen. Auszeichnun-
gen in Cannes 2021, bei den Golden Glo-
bes 2022 und nominiert für die Oscar-
Verleihung 2022.
> The Power of the Dog, ein Spätwes-
tern und neues Meisterwerk von Jane
Campion erzählt von zwei ungleichen
Brüdern, deren Familiengefüge durch die
neue Frau des einen Bruders und deren
Sohn radikal verändert wird. Ausge-
zeichnet bei den Golden Globes 2022 und
mit zwölf Nominierungen als Favorit bei
der Oscar-Verleihung gehandelt.

Eine Reservierung über www.olym-
pia-leutershausen.de oder unter Telefon
06201 / 5 091 95 ist erforderlich.

GLH kritisiert „rückwärts gewandte Blockadepolitik“
Vorstand und Fraktion der Grünen Liste Hirschberg reagieren auf Aussagen der Freien Wähler und werfen ihnen Fake News vor

Hirschberg. (RNZ) Es sei „wenig ver-
wunderlich“, dass die Freien Wähler auf
die Kritik der Grünen scharf reagieren
(RNZ v. 7.3.), heißt es in einer Presse-
mitteilung von Vorstand und Fraktion der
Grünen Liste Hirschberg (GLH). Denn
das Thema Klimaschutz sei in der Bür-
gerschaft angekommen, und viele Men-
schen wünschten sich zügige und kon-
sequente Klimaschutz- und Klimaan-
passungsmaßnahmen an der Bergstraße.
Dass die FW dies „im Prinzip“ auch
möchten, möge ja sein. „Aber bei den kon-
servativen Kräften im Hirschberger Ge-
meinderat ist offenbar noch nicht ange-
kommen, was Klimaschutz tatsächlich
heißt“, meint die GLH.

Deutschland werde in sieben Jahren
sein CO2-Budget aufgebraucht haben,
wenn die Emissionen nicht schnell stark
gesenkt werden. „Die dafür nötige Ein-
sparung schaffen wir nicht ohne große In-

vestitionen“, betont die GLH. Genau die-
se würden in Hirschberg derzeit aber eben
nicht für den Klimaschutz getätigt, „auch
wenn die FW das nun so aussehen lassen
möchten“. Dabei nähmen es die Freien
Wähler auch mit der Wahrheit nicht so
genau, sagen die Grünen: „Denn es gibt –
entgegen den Behauptungen der FW –
bislang keinen Beschluss, die beiden
Sporthallen umfassend energetisch zu
sanieren, obwohl die GLH in den Sit-
zungen immer wieder darauf gedrängt
hat, die energetische Sanierung von An-
fang an mit zu planen.“

Ebenso sei beim Neubau des Kinder-
gartens in Leutershausen der Vorschlag
vom damaligen GLH-Gemeinderat Tho-
mas Herdner, das Gebäude im Passiv-
hausstandard zu errichten, zurückge-
wiesen worden. Zu teuer, habe es damals
geheißen. Dabei sei klar, so die GLH: „Je-
de Baumaßnahme erzeugt Emissionen

und treibt somit den Klimawandel vor-
an, sowohl durch den Bau an sich als auch
durch den späteren Betrieb mit Heizung,
Lüftung und Beleuchtung.“ Dass die FW
nun behaupten, die neue Trainingshalle
sei eine Klimaschutzmaßnahme, könne
daher als Fake News bezeichnet werden,
finden die Grünen.

Im Kontext der aktuellen energiepoli-
tischen Situation habe die Abhängigkeit
von fossilen Energieträgern nun eine ganz
andere Dimension bekommen. Zuneh-
mende katastrophale Naturereignisse wie
im Ahrtal belegten den dringenden
Handlungsbedarf für schnellere und ef-
fizientere Klimaschutzmaßnahmen:
„Umwelt- und Klimapolitik ist Ressour-
cen- und Sicherheitspolitik.“

Was den Pumptrack angehe: „Grund-
sätzlich ist ein Pumptrack eine schöne
Sache, doch wenn es in Ladenburg und
in Schriesheim einen gibt, brauchen wir

in Leutershausen nicht noch einen, son-
dern lieber eine Alternative für diejeni-
gen, die eben nicht so gern Rad fahren“,
findet die GLH. Das könnte eine Klet-
terwand sein, ein paar Fitnessgeräte oder
auch einfach ansprechende Treffpunkte.

Dass die Gemeindeverwaltung über-
lastet sei, sehen auch die Grünen. „Des-
halb sollten die Fraktionen solche Wün-
sche zurückstellen, damit die Gemeinde
die Projekte, die sie angeht, auch er-
folgreich umsetzen kann“, findet die
GLH. Dass die Gemeinde derzeit mit so
vielen Großprojekten gleichzeitig be-
schäftigt sei, könne nicht der GLH an-
gelastet werden. Aus ihrer Sicht haben sie
und die SPD im Rahmen der Haushalts-
beratungen konstruktive Vorschläge zum
Klimaschutz gemacht. Die Grünen wün-
schen sich, dass „die konservativen Frak-
tionen ihre rückwärtsgewandte Blocka-
depolitik aufgeben.“

Opferstöcke in zwei
Kirchen aufgebrochen
Hirschberg-Leutershausen/Weinheim.
(RNZ) Zwei bislang unbekannte Täter
haben am Montagnachmittag den Op-
ferstock sowie eine Opferbüchse in der
evangelischen Kirche im Ortsteil Leu-
tershausen aufgebrochen und daraus je-
weils einen geringen Bargeldbetrag ent-
wendet. Der Sachschaden an Opferstock
und -büchse betragt mehrere Hundert
Euro. Ein Zeuge hatte die Täter beob-
achtet, wie sie gegen 15.15 Uhr die Kir-
che betraten und eine halbe Stunde spä-
ter gegen 15.45 Uhr wieder verließen. Eine
Beschreibung der Männer liegt noch nicht
vor, berichtet die Polizei. Womöglich die
gleichen Täter versuchten am Montag-
nachmittag auch die beiden Opferstöcke
der katholischen Kirche St. Laurentius in
Weinheim aufzubrechen. Dort machten
sie keine Beute, an den Opferstöcken ent-
stand ebenfalls ein Sachschaden in Höhe
von mehreren Hundert Euro. Die Polizei
bittet Zeugen, das Polizeirevier Wein-
heim, unter Telefon 06201 / 10 030 zu
kontaktieren.
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